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dieſe habe ſich das Miniſterium genaue Berichte erſtatten laffen, | » 


Geſetzentwurfs legt. f 


ſche Pfarrer 8600 Mark vorgeſehen. 


Einzige zweimal täglich erſcheinende Zeitung der provinz poſen. 


Donnerstag, 
14. Mai 1914. 


| Mittag⸗Ausgabe. 


Nr. 224. 
53. Jahrgang. 


Das e 8 5 585 >” „ 
an allen Werktagen f u e 
zweimal. . A N . 0 
a e e f | Stellengeſuche 15 Pf. 
min den Geſchäftsſtellen 3,00, i Anzeigen nehmen an 
. 8 3 
ms 3,50, ö f erga 2 
bei allen Bohanftalten bes * St. Martinſtr. 62 
Deutſchen dieiches 3,50 M. 5 | — 
50 a . 5 noncenbureaus. 
gernſpr. Nr. 4246, 3110. 3249 u. 227. Herausgegeben im Auftrage des Komitees des Poſener Tageblattes von E. Ginſchel. Telegr.: Tageblatt Poſen. 


Rufendungen ſind nicht an eine 
können nicht berüdfichtigt werden. 


Noch keine Einigung | 
in der Beſoldungsfrage. 


on, ſondern an die Schriftleitung oder die Geſchäftsſtelle zu en. — Bet Einen 
i Unbenutzte Einſendungen werden nicht 8 Unverlangte Kan 


deutſch⸗türkiſche verhandlungen. 


Die „Kölniſche Zeitung“ meldet aus Berlin: 
Wie bekannt, war bei den Verhandlungen mit Dſchawid 


Zu einer Einigung in der Frage der Beſoldungsnovelle Veil in Berlin, die vor Weihnachten einen vorläufigen Abſchluß fanden, 


iſt es im Reichstage noch nicht gekommen. Am 
heutigen Donnerstag werden ſich die Fraktionen erneut 
mit der Sache befaſſen, worauf die Fraktionsvorſtände 
wiederum zuſammentreten ſollen. Die Ausſichten für 
ein Kompromiß werden als ſehr günſtig beurteilt. Daß 
die preußiſche Regierung ihrerſeits die Novelle zur 
Beſoldungsordnung im Abgeordnetenhauſe zurückzuziehen ge⸗ 
denke, iſt, wie die „Poſt“ erfährt, unrichtig. Es darf viel⸗ 
mehr als ſicher angenommen werden, daß die Staatsregierung 
nach wie vor entſchieden Wert auf die Verabſchiedung des 


Sachſen und die Finanzhoheit der 
| Einzelftaaten. | 


Bei der Beratung des Etatskapitels „Direkte Steuern“ gab in 
der geſtrigen Sitzung der ſächſiſchen Zweiten Kammer Finanz⸗ 
miniſter v. Seydewitz eine Erklärung ab, : 
worin er ſein Bedauern ausdrückte, daß der Staat nicht mehr 
uneingeſchränkter Herrſcher im eigenen Hauſe auf dem Gebiete der 
direkten Steuern ſei und bei jeder eventuellen Anderung der 
Steuergeſetzgebung auf die Reichsgeſetze Rückſicht genommen 

f werden müſſe. e ! 

Der Miniſter ſprach ſich ſodann entſchieden gegen die An⸗ 
träge auf Fortfall der unteren Steuerklaſſen aus und betonte, 
daß die Pflicht des Steuerzahlens mit dem Wahlrechtsgebrauch 
verbunden bleiben müſſe. Der Miniſter machte ſodann Mit⸗ 
teilungen über die A Kl ar 

Ergebniſſe des Wehrbeitrags in Sadien. 


Es ſeien im Königreich Sachſen 60077 Perſonen zur Abgabe 
der Erklärung für die Wehrſteuer aufgefordert worden. Davon 


hätten 84,93 Prozent die Erklärung rechtzeitig abgegeben, 2,20 
Prozent hätten um Verlängerung nachgeſucht, und 287 Prozent 
hätten die Friſt zur Abgabe verfäumt. Das Ergebnis des Wehr⸗ 
beitrags könne bis jetzt noch nicht genau angegeben werden, 
immerhin könne er mitteilen, daß in Sachſen 
etwa 75 Millionen 

an Wehrbeitrag einkommen würden. Dieſe Ziffer entſpreche 
nicht ganz den Erwartungen, die das Finanzminiſterium gehegt 
babe. Was den 5 . TER 
Einfluß des Wehrbeitragsergebniſſes auf die Einkommenſteuer 
anbelange, ſo müſſe feſtgeſtellt werden, daß die Einkommenſteuer 
ſich um einen geringen Bruchteil erhöht habe. Die genauen 
Ziffern könne er noch nicht angeben, jedoch ſei von den gol- 
denen Bergen, die man ſich in manchen Kreiſen von dem 
Wehrbeitrag verſprochen habe, nichts zu verſpüren. Dies 
ſei ein erfreuliches Zeichen dafür, daß bisher in Sachſen jeder 
Staatsbürger ſeine Steuerpflicht erfüllt habe. Allerdings ſeien 
einzelne Fälle von Steuerhinterziehung bekannt geworden. Über 


um dadurch zugleich einen Überblick über die Wirkung des Ge- 
neralpardons zu erlangen. Jedenfalls könne er erklären, daß 
die Steuerhinterziehungen ſich auf alle Schichten 
des Volkes, Stadt und Land, Arm und Reich, verteilten. 

Im weiteren Verlaufe der Sitzung lehnte die Kammer den 
doöialdemokratiſchen Antrag auf Fortfall der vier unterſten 


Steuerklaſſen gegen 27 ſozialdemokratiſche Stimmen ab. a. 
gegen wurde der fortſchriftliche Antrag auf Fortfall der zwei 


unterſten Steuerklaſſen ohne Baoeinträchtigung der politiſchen 
Rechte mit 48 gegen 27 Simmen der Rechten angenommen. 


Baden gegen die Aufhebung 
des Jeſuitengeſetzes. 


In der Zweiten Kammer des Badiſchen Landtages, der 
geitern die Beratung des Kultusetats beendete, erklärte Kultus- 
miniſter Dr. Böhm wiederholt, daß die Regierung nicht in der 
Lage ſei, einer Aufhebung des Jeſuitengeſetzes zuzuſtimmen, aber 
bei der Interpretation des Geſetzes im Bundesrat mitwirken 


werde. Zur Frage der Zulaſſung von Männerklöſtern in Baden 


wies der Miniſter darauf hin, daß die Natlonalliberalen 


ſich hauptſächlich aus volkswirtſchaftlichen Gründen gegen die 


Zulaſſung von Männerorden ausgeſprochen hätten, und daß 
gegen eine ſolche Zulaſſung 92 ſcharſe Proteſte bei der Regierung 
eingegangen ſeien, woran ſie nicht achtlos vorübergehen könne. 
Er, der Miniſter, werde in Verhandlung mit der Kurie 
eintreten und dieſe in friedlichem Geiſte führen als treuer Freund 


der Kirche Höher aber als die Kirche ſtehe ihm noch der Staat. 


Im weiteren Verlaufe der Sitzung nahm die Kammer in 
namentlicher Abſtimmung mit 49 gegen 15 Stimmen den Geſetz⸗ 
entwurf betreffend Aufbeſſerung gering beſoldeter Pfarrer aus 
Staatsmitteln an. In dieſem Entwurf ſind an ſtaatlichen Zu⸗ 
ſchüſſen für evangeliſche Pfarrer 30000 Mark, für 
katholiſche Pfarrer 350000 Mark und für altkatholi⸗ 


aufgeklärt. 


über die meiſten zur Diskuſſion ſtehenden Fragen eine grundſätzliche 
Einigung erzielt worden. über die damals noch unerledigt 
gebliebenen Punkte ſollen die Verhandlungen nunmehr wieder 
aufgenommen werden. Vorbereitende Beſprechungen dürften bereits 
dieſer Tage in Konſtantinopel beginnen. Auf deutſcher Seite 
nehmen, ſoweit es ſich um die von Regierung zu Regierung zu 
regelnden Angelegenheiten handelt, der Botſchafter Freiherr 
von Wangenheim, ſoweit techniſche Bahn- und 
Finanzfragen zur Verhandlung ſtehen, die Direktoren 
der Anatoliſchen Eiſenbahngeſellſchaft Huguenin und Günther teil. 
Sobald durch die vorbereitenden Beſprechungen eine geeignete Grund⸗ 
lage geſchaffen iſt, wird ſich der türkiſche Finanzminiſter zum end⸗ 
gültigen Abſchluß und zur Unterzeichnung der Verträge nach Berlin 
begeben. 


Ein Dampfer mit 14 Mann 
geſunken. 


Wie aus London gemeldet wird, iſt der Dampfer „Turret 
Hill“ aus Neweaſtle auf der Höhe von Southwold untergegangen. 
Der erſte Maſchiniſt wurde gerettet. Es wird befürchtet, daß die 
14 Mann der Beſatzung ertrunken ſind. 

London, 14. Mai. Der einzige Überlebende des Kohlen⸗ 


dampfers „Turret Hill“ erzählt folgendes: Um 3% Uhr ſchwankte 
der 5 und ſchlug um. Die an Bord außer mir 


3 ampfer plö 1 
befindlichen zwölf Perſonen, darunter der Kapitän und fein 
Sohn ſchliefen und find zweifellos ertrunken. Er, 
der einzige überlebende Obermaſchiniſt ſchwamm nach einem Boot, 
das er forttreiben ſah, und wurde dann von einem belgiſchen 

pfer aufgenommen. Die Urſache des Unfalls iſt noch nicht 
ach der einen Lesart ſoll ein Fiſcherboot mit dem 
Dampfer zuſammengeſtoßen ſein, nach einer anderen Außerung 
ſoll ex infolge Verſchiebung eine Schwergewichts geſunken fein. 


„ ee a o { “rn 
Hhuertas letzter Widerſtand? 

Der amerikaniſche Geſchäftsträger in Mexiko hat dem Ver⸗ 
nehmen nach dem Präſidenten Wilſon berichtet, daß die unter 
Huertas Befehl ſtehenden Truppen weit überſchätzt würden 
und tatſächlich nur 4000 bis 6000 Mann ſtark ſeien. Der 


Geſchäftsträger ſcheint auch von dem Gerücht gehört zu haben, 
wonach Huerta beabſichtigt, die Hauptſtadt zu verlaſſen, den letzten 


Wiberftand in Puebla-⸗Plane zu leiſten und bereits begonnen 


Ausführlicherer Bericht u. Schluß; Anfg. |. Donnerstag⸗Morgenausgabe.) 
256. Sitzung vom Mittwoch, 13. Mai. 
Die Spezialberatung des g 
Etats für das Schutzgebiet Kamerun 


wurde bei der allgemeinen Beſprechung zum „Gehalt des Gouverneurs“ 
fortgeſetzt. 


Abg. Freiherr von Rechenberg (Zentr.): 

Politiſche Gründe waren es nicht. die zur Enteignung der 
Duala führten, vielmehr waren es hygieniſche. Die Grund⸗ 
lage dazu bot ein Beſchluß des Reichstages, für die Umſiedlung 
eines Teiles der Duala eine beſtimmte Summe auszumerfen. 
Die hygieniſchen Verhältniſſe in Duala waren wirklich recht 
bedenklich. Die Medizin iſt wandelbar wie jede Wiſſenſchaft. So iſt 
die Bekämpfung der Malaria verſchieden geweſen je nach der 
Anſicht der Arzte. Entſcheidet man ſich dafür, daß die Häuſer der 
Neger ſanitär ſchädlich ſind, dann muß eine Trennung von Weißen und 
Schwarzen ſtattfinden. Die neue Siedlung muß einen Schiffahrtsweg 
bekommen. Welches Gebiet ſich ſür die Europäer eignet und welches 
für die Neger, iſt nur an Ort und Stelle zu entſcheiden. Jedenfalls 
müſſen wir den Eingeborenen im Intereſſe des wirtſchaftlichen Verkehrs den 
Zugang zum Fluſſe verſchaffen. Auf dem Schußftreifen von 1 Kilo⸗ 
meter dürfen Wohnhäuſer weder für Weiße noch für Eingeborene 

ebaut werden. Abſicht des Reichstags war jedenfalls, die Einge⸗ 
421 bei der Enteignung voll zu entſchädigen. Der Grund: und 
Bodenwert hat ſich geſteigert. Man wendet ſich nun dagegen, daß die 
Dualas Spekulation betrieben haben. Man verlangt da von 
den Negern etwas Unmögliches; auch bei uns wird doch 
bei Bahnbauten uſw. die Wertſteigerung mit berückſichtigt. Ich habe 
zu dem Kolonialamt das beſte Vertrauen, daß es das Richtige finden 
wird; für jetzt bitte ich, die Kommiſſionsbeſchlüſſe anzunehmen. 
‚ Abg. Keinath (ntl.): » 

Das Schutzgebiet Kamerun hat ſich erfreulich entwickelt, aber 
die Ausſichten für die nächſte Zukunft ſind trübe. So muß mit 
der großen i gerechnet werden. Das Neukamerun⸗ 
Gebiet bringt noch keine Einnahmen. Beſonders wird die 
f Bekämpfung der Schlafkrankheit 75 
große 7 7 fordern; eine erfolgreiche Bekämpfung aber iſt un⸗ 
möglich ohne Vereinbarung mit den Nachbarſtaaten zum Zwecke 
einer gemeinſamen N chen Bekämpfung. Die Enteignung 
der Duala iſt eine Staatsnotwendigkeit. Die Duala haben ihr 
Landmonopol bisher aufs rüctichtelofefte ausgenutzt. Eine 
Fan Sanierung Dualas iſt unmöglich ohne die gründliche 

rennung von ſchwarz und weiß. Es iſt intereſſant, daß ſi ae 
ieſe 


rade die Sozialdemokratie gegen die Enteignung wendet. 15 
e 
bei 


iſt doch immer dafür, wenn es ſich um die Verſtaatlichun 
Berne und Viſe aun der her handelt. (Buru 


redaktioneller Beiträge wird gleichzeitige Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche Forderungen 
kripte werden nur zurückgeſchickt, wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt iſt. 


den Sozialdemokraten: Sie haben ja gar keine Ahnung! und: 
Unſinn!) Präſident Dr. Saen f Es iſt eben der Zuruf: 
Unſinn! gefallen. Ich kann nicht feſtſtellen, wer es war. (Zuruf 
des Abg. Henke: Ich war das!) Dann rufe ich den Abg. 
Henke zur Ordnung. 


Abg. Keinath (utl.) fortfahrend: 
Wir unterſtützen den Antrag der Kommiſſion, daß das ent⸗ 
eignete Land nicht den Weißen als Spekulationsobjekt überlaſſen 
wird. Bei der Durchführung der Enteignung darf nicht aus dem 
Auge verloren werden, daß es ſich um eine Maßnahme handelt, 
Duala zum Mittelpunkt des Handels und des Schutzgebietes zu 


machen. 
Abg. Dr. Braband (Fortſchr. Volksp.): 

Den Schwarzen darf man nicht das Recht nehmen, ſich an den 
Reichstag zu wenden. Die Verwaltung hat die Beſchlagnahme 
des Telegramms gemißbilligt. Das hätte ſie auch offen aus⸗ 
prechen müſſen. Die Enteignung iſt notwendig und ſie muß 
urchgeführt werden. Unter allen Umſtänden müſſen die Einge⸗ 
borenen angemeſſen entſchädigt werden. 

Abg. v. Böhlendorff⸗Kölpin (deutſchkonſ.): 

Über die Art der Sanierung und Enteignung von Duale 
. den bürgerlichen Parteien Einigkeit. 

zir alle wünſchen, daß mit der größten Vorſicht, ohne ſchwere 
Eingriffe in die althergebra ten Verhältniſſe vorgegangen wird. 
Auch ich ſchließe mich den 1 an, ß der Ausbau des 
Eiſenbahnnetzes mit größter Anſpannung gefördert 


möchte. 
Abg. Dr. Arendt (Rpt.): 

Was wir in Duala unternehmen, entſpricht völlig dem Vor⸗ 
gehen anderer Kolonialmächte. Dugla muß zum Knotenpunkt 
von Handel und Wandel gemacht und auch der Sitz des Gouver⸗ 
nements muß dorthin verlegt werden. 

Vizepräſident Dr. Paaſche 
Flug vor, die namentliche Abſtimmung über den An⸗ 
auf des Grundſtücks Viktoriaſtraße 34 für das 
Militörkabinett vorzunehmen, da der nächſte Redner, der Staats⸗ 
ekretär des Reichskolonialamts, eine längere Rede zu halten, 
abſichtige. 

Die Abſtimmung ergab die Ablehnung mit 268 Stimmen 
gegen 75 bei einer Stimmenthaltung. Mit der Mehrheit, be⸗ 
Ir end aus der Linken und dem Zentrum ſtimmte auch ein 

eil der Nationalliberalen. Dafür ſtimmten die 
konſervativen Parteien, die Wirtſch. Vgg. und einige National- 


liberale. 

. Staatsſekretär Dr. Solf: 

Zur Abgrenzung der Rechte der Eingeborenen und der 
Deuiſch⸗Weſtafritanſſchen Handelsgeſellſchaft bezüglich der Land- 
beſitzerrechte wird eine Sonderkommiſſion entſandt werden. Über 
die Expedition 45 5 Neu⸗Kamerun vom April 1913 kann erſt 
im nächſten Jahre berichtet werden. Ich möchte aber 


des erſten Gefallenen, Feldwebels Sievertſen, 


ehrend gedenken. (Bravo! rechts.] Die neuerworbenen Teile 
5 durchaus wertvolle Gebiete: im Süden haben wir frucht⸗ 

res ae mit einem glänzenden Hafen und im Oſten ein. 
außerordentlich bevölkertes Land. Die Schlafkrankheit in dieſen 
Gebieten iſt eine ſchwer . Seuche. Die Engländer 
haben vieles erreicht durch Verpflanzung von Dörfern. Ich bitte 
De möglichſt große Mittel für dieſe Zwecke zu bewilligen, 
Nun zur 


werder 


Duala-Angelegenbeit. 


Eine Konferenz mit den Häuptlingen habe ich abgelehnt; mit dem 
ganzen Volle wollte ich ‚verhandeln. Da hat mir Manga Bell 
als Wortführer eine glänzende Rede gehalten. Ex könnte 
ſogar hier auftreten. 7 Heiterkeit.) Er ſagte 
mir: Wos immer Du auch jagen magſt, wir werden gehorchen! 
Du kannſt Dich auf uns verlaſſen, und mein Volk wird ebenfalls 
gehorchen! Das brachte mir einige Hoffnung, daß die 1 5 
Duala⸗ Angelegenheit aus der Welt geſchafft werde. Ich habe die 
alten und die neuen Gebiete beſichtigt. Ich kenne die Tropen 
und ihre Völker und vertuſche nichts. Der hier weilende Gouver⸗ 
neur war ebenſo überraſcht über die Vorkommniſſe, wie 55 Neue 
Argumente hat Rechtsanwalt Halpert, deſſen erſte Eingabe 
außerordentlich geſchickt war, in ſeinem zweiten Schreiben nicht 
vorbringen können. Statt Tatſachen brachte er nur Verdächti⸗ 
ungen. und iſt ſogar geiſtig Ni DAR geworden. 
Heiterkeit.) as Telegramm war nicht beſtellte Arbeit. Das 
. habe ich nur genannt, um zu charakteriſieren, 
daß die Neger 0 reichliche Mittel haben, um ohne 
weiteres 8000 Mark flüſſig machen zu können. Bisher ſind keine 
Duala ausgewandert. Die Zahl der Steuerzahler nimmt zu. 
Wir geben bei der Enteignung den Eingeborenen an Stelle des 
Stammesbeſitzes individuelles Eigentum. Sie (zu den Sozial⸗ 
demokraten) wollen das gerade umgekehrt machen, wenn Sie ent⸗ 
eignen, falls Sie es könnten. Die Kanäle werden ausgebaut 
werden. Die Entſchädigungen tollen amönlictt voll geleiſtet wer- 
den. Das Prinzip: Weißen⸗ und Eingeborenenſtadt iſt gut, nur 
nicht durchführbar. Wir brauchen einerſeits die ſchwarzen 
Diener, andererſeits müſſen Arzte, Militärs, Miſſionare in der 
Eingeborenenſtadt wohnen. Die Dualas werden in kurzem zu⸗ 
frieden ſein, und die Weißen werden uns danken, weil heute 
die Grundlage zu dem größten Weſthafen Afrikas gelegt 
wird, über dem die deutſche Flagge wehen ſoll, und die Dualaß 
werden ſie nicht herunterziehen. (Lebhafter Beifall. 
Abg. Davidſohn (Soz.): 

Die Eingeborenen pflegen ſeit mehreren hundert Jahren 
ihre Toten unter ihren Wannen zu beſtatten. Wenn ſie nun 
enteignet werden, vertreibt man ſie von dieſen ihnen liebge- 
wordenen Stätten. Die Sanierungsbeſtrebungen der Regierung 
erſcheinen in einem ſonderbaren Lichte. 

Ein Schlußantrag wurde angenommen. 

Der Etat für Kamerun wurde bewilligt. 

Die Reſolutionen der Budgetkommiſſion zur Dualafrage 
wurden woech ommen. Über die Petitionen wird in dritter 
Leſung abgeſtimmt werden. 

Nächſte Sitzung: Donnerstag 11 Uhr. Kleine Etats, kleinere 
Be: Etat des Musmärtigen Amts, des Reichs⸗ 
kanszlers und der Reichskanzlei. Schluß nach %8 Uhr. 


—+ Pofener Tageblafl. 3 


Kaiſer von Rußland Gleichgeitig wurde die Mannſchaft 
der Sultansjacht vom Kaſerlichen Hofe bewirtet. Im Laufe 


Steeple Chaſe. Ehrenpreis und 2200 Mek. 1. Th. v. Weſternhager 
Pois de Senteur (Bel). 2. Cecouſe (v. Crailsheim). — 


’ ie Mh . b . u. . I. Gr. 
des Tages ſtatteten die Mitglieder der Geſandtſchaft den anweſen⸗ ee 8 Mule. 2 Fa ei Tor 


den Großfürſten und Großfürſtinnen Beſuche ab. Am Abend g. Satire (Schaft a Dffizier Jagd + Rennen, Ehrenpreis und 
fand ein Diner an Bord dir türkiſchen Jacht ſtatt. Geſtern früh | 1500 Mk. 1. Lt. Giulinis Ray o Light (Bei). 2. Par eur 
ging die Jacht wieder in Ste. (Dr. Huiſchenreuther). 3. Ucas . Krieg). — Inländer⸗Flach⸗ 

In den Berliner diplomatiſchen Kreiſen widmet man der 
türkiſchen Sondermiſſion, die im Auftrage des Sultans den Zaren 
in Livadia begrüßt hat, mehr und mehr Aufmerkſamkeit, 
zumal die Zuztrehung des ruſſiſchen Miniſters des 
Auswärtigen und des ruſſiſchen Votſchafters in Konſtanti⸗ 
nopel zu dem Empfange der Miſſion erkennen läßt, daß ihre 
Aufgabe ſtark in das politiihe Gebiet übergreift. Man hält es 
nicht für ausgeſchloſſen, daß die Beziehungen zwiſchen Rußland 
und der Türkei einen Wandel erfahren, der in bedeutſamſter 
Weiſe auf die Geſtaltung der Dinge im nahen Orient Einfluß 


ausüben könnte. 
Deutſches Reich. 


» Keine Teilnahme des Kaiſers an den Manövern 
in Ungarn. Wie aus Wien gemeldet wird, wird der Kaiſer, 
der urſprünglich die Abſicht hatte, den Herbſtmanövern in 
Weſtungarn beizuwohnen, infolge anderer Reiſepläne den 
Übungen nicht beiwohnen. a 

Der Reichskanzler. Ein Berliner Blatt will wiſſen, der 
Reichskanzler werde den Tod ſeiner Gemahlin als Anlaß nehmen, 
um ſeinen längſt beabſichtigten Rücktritt vom Amte auszuführen. 
Er habe bereits eine Liſte ausgearbeitet, auf der die Namen der 
Perſönlichkeiten ſtänden, die er eventuell für ſeine Nachfolger⸗ 
ſchaft in Vorſchlag zu dringen gedenke. In gutunterrichteten 
Berliner politiſchen Kreiſen erklärt man dieſe Meldung, wie un⸗ 
ſer Berliner Vertreter meldet, für eine müßige Kombination, die 
eines offiziellen Dementis nicht erſt wert ſei. 

* Schluß des Reich stages? In Reichstagskreiſen will 
man wiſſen, daß im Bundesrate die Neigung, für einen 
Schluß des Reichstages die Oberhand gewonnen habe, und 
zwar unabhängig von der Frage, ob die Beſoldungsfrage zu⸗ 
ſtande komme oder nicht. Die letzte Sitzung in der gegen⸗ 
wärtigen Tagung ſoll nach den jetzigen Dispositionen am 
Mittwoch kommender Woche ſtattfinden. 

**Feſtvorſtellungen in Wiesbaden. Geſtern (Mittwoch) 
abend begannen die diesjährigen Feſtvorſtellungen der König⸗ 
R . — u e mit 0 Freytags „Journaliſten“. 
Dr. Kaufmann (Btr.) die Streichung dieſer Forderung und be⸗ as Haus war feſtlich ge wüͤckt und von Pan glängenden 
gründete er Nate BR daß der 8 Jau nur 1 provi⸗ Geſellſchaft gefüllt. Der Kaiſer wurde mit Hochrufen 
ſoriſches, ſcheunenartiges und häßliches Gebäude ſein ſolle, daß empfangen. Nach der Vorſtellung ſprach ſich der Kaiſer 
ul Se Se „ Gebäude zur end⸗ 85 Vertretern der einzelnen Rollen gegenüber äußerſt 

n. ehr i 10 f [befriedigt über die Daritellung aus. Nach der Rückkehr 

e A wurde mit gerin rheit gegen die]! 2 1 l 
en ber Merken tonlerbatiden nen in das Königliche Schloß wurden dem Kaiſer vom Publikum 

Dei dem Ausgabekapitel ſtürmiſſche Kundgebungen dargebracht. 

„Techniſches Unterrichtsweſen“ 8 98 Be e teg, Hetzer. In einem Beleidigungsprozeß 
3 reichli kannten Herrn Wetterlé gegen General Keim 

Abg. Münſterberg (Fortſchr. Vpt. 5 We f f 
bi igteit, bie 1 8 01 len hielt das Gericht in Kolmar i. E. den von Keim gebrauchten 
bes eat ph 5 e He Ausdruck „Hetzer“ für berechtigt, da General Keim den Wahr- 
und wünſchte die Schaffung auch von etatsmäßigen außerordent⸗ heitsbeweis erbracht habe. Wegen formeller Beleidigung, die in 
lichen Profeſſuren an den Techniſchen Hochſchulen. anderen Ausdrücken geſehen wurde, wurde dann allerdings Ge⸗ 
! neral Keim verurteilt. Gegen das Urteil wurde fofort von dem 
Vertreter des Generals Berufung eingelegt. 


5 Abg. Gerlach after i 
15 u „ ah en Mien ae dem ag 
a otte 
e g ** Sonderfahrt zur Kieler Woche. Der Haupt⸗Ausſchuß für 
Berlin und die Mark Brandenburg des Deutſchen Flotten⸗ 
Vereins unternimmt in der ae vom 26. Juni bis 8. —— d. 2. 
eilnehmer von Berlin über Lübeck 


und unſerer Waffeninduſtrie haben wir den techniſchen Hoch⸗ 
ſchulen zu verdanken. 
nach Kiel zur Teilnahme an der Kieler Woche und von da ab 
über Korſör nach . Be wird. Von Kopenhagen als 


Freußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 

79. Sitzung vom Mittwoch, 13. Mat, 
(Schluß; Anfang ſ. Donnerstag⸗Morgenausgabe.) 
Zweite Beratung des Kultusetats. 

Abg. Dr. Dittrich (Zentr.): 

Wir beklagen in den ö ſtlichen Provinzen den übel⸗ 
Band, daß die Provinzialkonſervatoren nicht feſt 
angeſtellt find. Infolgedeſſen wechſeln fie häufig, und jede 
Kontinuität in der Verwaltung fehlt. In Oft: und Weſt⸗ 
preußen haben wir zurzeit ausgezeichnete Konſervatoren. 
Wir haben den Wunſch. daß fie noch recht lange dort bleiben 
damit ſie eine Tradition, eine Schule ſchaffen. Das iſt aber nur 
dann zu erreichen. wenn fie feſt angeſtellt werden. Da die Regierung 
erhebliche Beiträge zu den Beloldungen gibt, ſollte fie auch ihren 
Einfluß dahen geltend machen, daß eine ſeſte Anſtellung der Provinzial⸗ 
Lonſervatoren erfolgt. 

Abg. Dr. Wendlandt (natl.): 

Das Meyrenbauerſche Meßbildverfahren bedeutet einen 
roßen Fortſchritt. Das Verfahren hat ſich zur Grundlage für die 
enkmalspflege entwickelt. Überragend aber iſt die Verwendung der 

ſo aufgenommenen Photographien für künſtleriſche und Unterrichts⸗ 
zwecke. Die Pflege dieſes Verfahrens hat ſich auch der Deutſche 
Verein für Kunſtwiſſenſchaft mit zur Aufgabe gemacht. Die Ent⸗ 
wickelung drängt dahin, aus der königlichen Meßbildanſtalt eine 
Zentrale für Kunſtwiſſenſchaft zu machen. 
Abg. v. Goßler (konſ.) 

wünſchte größere Pflege der Muſik, die am geeignetſten 
ſei, eine Volkskunſt zu werden, und beſonders des Volksliedes. 

Miniſterialdirektor Geheimrat Dr. Schmidt 
wies auf die Sammlung deutſcher Volkslieder hin, die 
auf Initiative des Kaiſers zurückzuführen iſt. Die Kommiſſion. 
die ſich der Herausgabe der geplanten Volksliederbücher widmet, iſt 
eifrig bei der Arbeit, und auch der Kaiſer hat ſtets ein lebhaftes 
Intereſſe an dem Fortſchreiten der Sammlung bekundet. 

Abg. Dr. Wagner Breslau (freikonſ.]: 

Ich bedauere, daß die Regierung ſich noch nicht entſchloſſen 
hat dem übermäßigen Zudrang von Ausländern an der Hoch⸗ 
ſchule für Muſik einen wirkſamen Riegel vorzuſchieben. ; 

Auf Antrag der Budgetkommiſſion ſollen beſondere nicht 
penſionsfähige Zulagen im Geſamtbetrage von 2000 Mark den 
Lehrkräften an den Hochſchulen für bildende Künſte und für 
ran ſowie den Vorſtehern der Meiſterateliers und der Meiſter⸗ 
ſchulen gewährt werden. 

Die A e wurde angenommen. 

Für einen Bau für das 

Rauchmuſeum in Berlin 
zuf dem Gelände der ehemaligen Tiergartenbau 1 in Char⸗ 


— . —.— ——————— ä 
Lolial⸗ u. Vrovinzialzeitung. 
Poſen 14. Mai. 

Verzin ung der zu erſtattenden Wehrbeiträge. 


Wegen Berzinfung auf Grund rechtskräftiger Eniſcheidung zu 
erſtattender Wehrbelträge (8 50, Satz 2 des Wehrbeitragsgeſetzes) und 
voraus bezahlter Teilbeiträge ($ 51. Abſatz 2 a. a. O.) beſtimmten der 
Finanzminiſter im Einvernehmen mit dem Reichskanzler (Reichsſchatz⸗ 
amt) folgendes: 

1. Die auf Grund rechtskräftiger Entſcheidung zu erſtattenden 
Beträge find mit 4 vom Hundert vom Tage der Ein⸗ 
zahlung des zu erſtattenden Betrages an zu verzinſen. 

2. Bei der Berechnung der Zinſen iſt der Tag der Rückzahlung, 
dagegen nicht der Tag der Einzahlung gutzurechnen. 

. Bei der Zinſenberechnung nach § 5 Abſatz 2 des Wehr 
beitragsgeſetzes. 8 80 Abſatz 4 der Ausfuͤhrungsbeſtimmungen des 
Bundesrats iſt der geſetzliche Zahlungstag, nicht aber der Tag dei 
Einzahlung ee 

4. Das Jayr ijt zu 360 Tagen und der Monat zu 30 Tagen. 
anzunehmen. 


O. B. Perſonalveränderungen im Bezirke des Oberlandesge⸗ 
richts Poſen. 1. Bei den ge Ernannt find: zum Lande 


richter in Ratibor der Gerichtsaſſeſſor Sehmsdorf aus Brom⸗ 
berg (Amtsgericht); zum Amtsrichter in Arys der Gerichtsaſſeſſor 
Ner Br: aus Bromberg B zu Notaren die Rechts⸗ 
anwälte Tonn in Hohenſalza, Dr. Hecht und Juſtizrat Aron⸗ 
ſohn in Bromberg; zum Gerichtsaſſeſſor der Referendar On⸗ 
naſch, zu 5 die Rechtskandidaten Baruch, Löwen⸗ 
berg und Glaſer; zum Gerichtsvollzieher in Kempen i. P. der 
tändige Gerichtsvollzieher Kr. U. Franz aus Wronke. Ariel 
ind: die Amtsrichter Dr. Gentzen aus Bentſchen 5 Poſen, 

chulz aus Poſen an das Amt 38 Berlin⸗Mitte, Zaehle 
aus Bromberg als Landrichter an das Landgericht daſelbſt, We de 
wer th. aus Hohenſalza als Landrichter an das Landgericht III 
in Berlin. der Landrichter Drache aus Bromberg nach Magde⸗ 
burg; die n und Dolmetſcher Bieber aus 
Obornik nach Labiſchin und Brombach aus Labiſchin nach 
Obornik In den Ruheſtand Je iſt Amtsgerichtsſekretär 
und Dolmetſcher Zielinski in Poſen. 2. Bei den Staatsan⸗ 
maltf Br Ernannt find: Staatsanwaltſchaftsrat Guradze 
aus Poſen zum Erſten Staatsanwalt in Gneſen; Magiſtratsaſſi⸗ 
ſtent Baginski in Rogaſen zum ſtändigen Vertreter des Amts- 
anwalts bei dem Amtsgericht daſelbſt; Hilfsgefangenaufſeher 
Henkel aus Poſen zum Gefangenaufſeher daſelbſt. 

x Der Verein der Bürgermeiſter der Provinz Poſen hielt 
am Montag in Poſen unter dem Vorſitz des Bürgermeiſters 
Jahnke ⸗Koſchmin bei einer Beteiligung von 50 Bürgermei⸗ 
ſtern feine 8 Hauptverſammlung ab. 

Nach dem Geſchäftsbericht des — henben hat der Verein 
auf den verſchiedenen Gebieten im verfloſſenen Jahre eine rüh⸗ 
rige Tätigleit entfaltet. 64 Bürgermeiſter gehören ihm bisher 
an. Es referierten: Bürgermeiſter Jahnke über die Tage⸗ 
eff und Reiſekoſten der Kommunalbeamten, Bürgermeiſter 

eſſert aus Oſtrowo über die Auslegung des $ 346 des Reichs⸗ 
trafgeſetzbuches in bezug auf die Tätigkeit der Bürgermeiſter, 

ürgermeiſter Krenz aus Pakoſch über die Reviſion der Rech⸗ | 
ung und die zu gründende neue Witwen⸗ Waiſen⸗ und Rube 
gehe tskaſſe. Bürgermeiſter Abendroth aus Kletzko über die 

ätigkeit der W für die Provinzial⸗FJeuerſoziett. 
In den Vorſtand wurde Bürgermeiſter Hoges in Grätz neue 
1 0 Die nächſte Hauptverſammlung ſoll wieder in Poſen | 
agen. 

opd. Namensänderung einer Poſtagentur. Die Poſtagentur in 
Kotowiecko hat den Namen Lekow (Kr. Pleſchen) ew 
halten. 

Zur Warnung. Von der Firma M. A Winter u. Co. im 
Waſhington D. 8. werden ſeit mehreren Jahren zahlreiche Agenten 
geſucht um für das von ihr vertriebene Heilmittel „Natürlicher 
Geſundheitsherſteller“ den Abſatz im Reichsgebiete zu er⸗ 
weitern. Nach den eingezogenen Erkundigungen ſtellt dieſe, von der 
a als „Unwverjaiheilmittel" bezeichnete Arznei im gänftigiten 


betonte 


R 


ch behalt und eine Fahrt durch den Sund nach dem am Kullenge⸗ 
neue ice b haben wir errichtet. Die ſchematiſche 
Gleichſtellung der Techni 171 Hochſchule mit 
der Uniperſität muß ich ablehnen. Ich betone aber, 
daß ſie völlig gleichwertig und ebenbürtig nebeneinander beſtehen 
ſollen. Die Bezüge der Profeſſoren an den Techniſchen Hoch⸗ 
ſchulen könnten nur im Rahmen einer Anderung der Beſoldungs⸗ 
ordnung anderweitig geregelt werden. Der Dispoſitionsfonds iſt 
dazu beſtimmt, beſonders tüchtige Männer an die Hochſchulen 
au ziehen und ihnen penſionsfähige 1 Pre gewähren. 
Ich bin bereit, auf eine Prüfung aller Wünſche einzugehen. 
bg. Dr. Bell 


ind 


Rückkehr iſt die Möglichkeit gegeben, die Seebäder auf fi 


zu haben. 


Kunſt und Willenſchaft. 

— Die rechts⸗ und ſtaatswiſſenſchaftliche Fakultät der 
Univerfität Breslau, zu der die bisherige fene Lakai aus- 
gebaut wurde, hat den volkswirtſchaftlichen Doktortitel Dr. rer. pol.) 
geſchaffen. Von den Bewerbern wird ein dreijähriges juriſtiſches und 
n Studium ſowie eine volkswirtſchaftliche Abhandlung 
gefordert. 


alle nur ein unſchädliches Abführmittel für hohen 

reis dar, das keineswegs das leiſten kann was die Firma ver⸗ 
ſpricht. Das Unternehmen läuft lediglich auf eine Ausbeutung 
des deutſchen Publikums hinaus. Das Mittel iſt durch 
Bundesratsbeſchluß dom 27. Juni 1907 in das Verzeichnis B der 
Gebeimmittellifte aufgenommen und darf demnach nur auf ärztliche 
Verordnung abgegeben werden. Agenten, die das im Verkauf auf 
Apotheken beſchränkte Mittel vertreiben, machen ſich ſtrafbar. 

A Belohnung für Lebensrettung Der Maurer Wladislaus 
Rymarkiewiez in Gonſawa und der Fiſcher Kaſimir O le j⸗ 
niezak in Lyſinin, Kreis Znin, haben am 4. Februar d. Is, 
den Schulknaben Stanislaus Lubinski in Komsdorf mit Mut 
und ö vor dem Tode des Extrinkens in dem Koms⸗ 5 
dorſer See gerettet, am ſelben Tage hat der Schüler Albert | 
Schwar Dun in Kunzenſee, Kreis Mogilno, die Schülerin 
Pelagia Wojezak zu Mogilno mit Mut und Entſchloſſenheit vor 
dem Tode des Ertrinkens aus dem See bei Mogilno gerettet. 
Den Genannten iſt vom Regierungspräſidenten in Bromberg 
ie ehe Ausdruck der Belobigung eine Geldprämie zugebilligt | 

orden. 

X Die ſilberne Hochzeit feiert heute. Donnerstag das Kauf | 
mann Reinhold Pilz ſche Ehebaar, St. Adalbertſtr. 26/27. N 

A Der Waſſerſtand der Warthe betrug hier heute früh) 
unverändert ＋ 0,50 Meter. ö 


Beſihwechſel in der Oftmark 


» Frauſtadt, 11. Mai. Der Dekorateur Koberſtein ba 
das den Otto Kochinke ſchen Erben gehörende Wohnhau 
Vorwerkſtraße Nr. 16 für 24 000 M. käuflich erworben. 

dt. Liſſa i. W 11. Mai. Kaufmann Oskar Heeger bat 
das Grundſtück Bismarckſtraße 57 von Herrn von Oppeln“ 
Brontkowski erworben 

dt, Liſſa i. B., 13. Mal. Das Grundſtück Markt Nr. 12 
das Kaufmann Markus Cronheim aus Berlin für 62 000 Mar 
erworben hatte, hat dieſer für denſelben Preis an den Kaufmann 
G. Kochinke hier verkauft. 

e Bleihen, 12. Mai. Herr Max Erbe hier hat feine 227 Mor 
gen große Wirtichaft mit lebendem und totem Inventar zum Preis 
von 124 000 M. an den Rentier Gutſche in Görlitz verkauft. 


i i 0 8 Mai. i im Kreiſt 
W iktor Fritzſche). 2. Kale (Kühl). 3. Butterbird Meſerib rund 50 300 M. e e idem erich über 
(Hai er). die Einweihung des Bismarckturmes muß es heißen, daß id) vi 

sr. Nennen zu Regensburg 13. Mai. Preis von Regensburg. den Sammlungen au’ der Kreis Mejeris beteiligt hat. 155 
150% Mk. 1. Seit. Lu wigsfelds Les Graviers (Unterholzner).] Name des Kommersredners iſt Profeſſor Kolter mann, nicht 
2. Jia (K. Schuller!. 3. Prinz Hermann (Höhme). — Margareten | wie irrtümlich angegeben, Holtermann. 


aften für wünſchenswert. Die Techniſche Hochſchule müßte 
fein Verleihung des Doktortitels der ra ase eh 


ein. 
2 9 Abg. Dr. Wagner-Breslan (freikonſ.) 

ſprach ſich für eine Verbeſſerung der Unterrichts ⸗ 
methode an den Techniſchen a en aus. 

Die Abgg. Dr. Wendlandt 4 und Pietzker (Fortſchr. 
pt.) traten aus wirtſchaftlichen Gründen für das Studium der 
Nationalökonomie an den Techniſchen Hochſchulen ein. 

In der Einzelberatung zu dem are wurde ein Antrag 
ger Budgetkommiffion. betreffend die Beſeitigung der Mißſtände 
im phyſikaliſchen und chemiſchen Inſtitut an der Techniſchen Hoch⸗ 
ſchule in Aachen, angenommen. 

Damit war die zweite Beratung des Kultusetats erledigt. 

Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr: Etatsreſte, Kranken- 
kaſſengeſetz, Sturmflutgeſetz. Schluß 7 Uhr. 


Zur Tagesgeſchichte. 


Unſtimmigkeiten in der internationalen Kommiſſion 
in A banien. 

Wie aus Durazzo gemeldet wird hat die internationale 
Kommiſſion zur Feſtſ gung der Nordgrenze Albaniens infolge 
von Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen dem Delegierten 
Italiens und demjenigen Frankreichs, der ſich übermäßig zugunſten 
Montenegros verwandte, ihre Arbeiten eingeſtellt. Die Kommiſſion 
ſoll bereits nach Skutart zurückgekehrt ſein. 


Die türkiſche Abordnung beim Zaren. 

Am Dienstag wurde zu Ehren der außerordentlichen tür- 
kiſchen Geſandtſchaft an Bord der Kaiſerlichen ruſſiſchen 
Jacht „Standart“ im Hafen von Livadia ein Frühſtück ge⸗ 
geben, zu welchem alle Mitglieder der Geſandtſchaft mit dem 
Kommandanten und den Offizieren der Kaiſerlich Ottomaniſchen 
Jacht „Ertogrul“ geladen waren. Der Generaladjutant Ad⸗ 
miral Nilow und ſein Stab machten die Honneurs an Bord 
der Jacht. Während des Frühſtücks brachte der Admiral den 
Toaſt auf den Sultan aus., Talaat Bei denienigen auf den 


Sport und Jagd. | 

sr. Srabrennen zu Mariendorf, 13. Mai. Adbell⸗Todding 
Rennen. 1800 M. 1. Fr. A. Heinichens Abendwind (Sterſim). 
3. Beriha Prince (Winter). 3. Mikado (Foſter). — Quercus Preis. 
1700 Mark. 1. Cb. Mills Erna (C. Mills). 2. Jung Medium 
(Steinnagel‘. 3. Regina (Wiltf ire). — Paprika⸗Preis. 1800 Mark. 
1. &. Seegers F. S. (C Mills). 2. Recke (Wiltſhire). 3. Fenella 
(Mühlbach). — Rante-Preis. 2400 M. 1. J. Sagollas Fuchs major 
(Schleusner). 2. Pomeranze (Neuenfeldt). 3. Long Ago (Lautenberger).— 
MöwerRennen. 1800 M. 1. P. Fiedlers Lucellus (Schleusner). 
2. Erſter Sommerfelder (Wiltſhürel. 3. Erica M (E. Treuheiz). — 
Spinalmont⸗Preis. 1400 M. 1. Geſtüt Germanias Alice Wain⸗ 
ſcott (Perner). 2. Ananas (Mertens). 3. J. ©. (Holz). — Glück⸗ 
ftera-Preis. 3000 M. 1. R. Herrmanns Impalbable (Weiß). 
2. Magowan (Großmann). 3. General Kuſer (Wiltſhire). 

sr. Nennen zu Däfjeldorf. 13. Mal. Gerresheimer - Flach⸗ 
rennen. 3000 Mark. 1. 81 Sulzbergers 8175 u Fe 
2. Mindenkem (Küht). 3. Jägersmann (Bleuler). — Jan Wellem⸗ 
Jagdrennen. Ehrenpr. u. 25% M. 1. A. Eckardtis Faultleß 
(Bei.) 2. Tenedos (Lt. v. Herder). 3. geun (Leutn. Erbprinz zu 
Bentheim). Tot. 124: 10. Pl.: 22, 22. 15: 10. — Lands krone⸗ 
Handicap. 5000 M. 1. L. Scholls Mato (Kühl). 2. Twigget it 
(Blades). 3. Borchhorſt(Bleuler). — Rheinbaden⸗Jagdrennen. 0% M. 
1. A. Steineds Sankt Theobald (St. v. Herder). 2. Spezi 
(Lt. Graf Holck). 3. Lido (Capt. Repelar). — e Handicap. 
7000 M. 1. Graf A. Henckels Mansfield AUT 
Girl (Shurgold). 3. Meerkatze n 4 ze Roland Jagd⸗ 


1 


im benachbarten Orte Louiſenwalde ausgebrochen. 


dt. Liſſa i. P., 14. Mai. 

wurde geſtern abend auf dem biefigen 

pärter Auguſt Wilke aus Grune dur 
oſen kommenden e Der 
Unfalle e ſein. — Geſt 

Berge elle 

ma 3 in Arbeit 


den um 10,18 


ſtand, in den Bahnhofsanlagen einen 


Selbſtmorbverſuch, indem er Salzſäure trank. Er wurde in 
das Stadtkrankenhaus geſchafft, es iſt noch fraglich, ob er am 


eben wird erhalten bleiben können. 


Stol 


i. P., 
Schweidnitz und Breslau mit den Arbeiten und ene 
. au 


aſzyn vom Sarner Jahrmarkt auf feinem Fuhrwerk mit auf 


en Rückweg. Bei Sarnowko ſcheuten die Pferde; fiel vom 
Wagen und blieb ſchwer verletzt liegen, ) 
ſichtslos weiterfuhr. Erſt ein Be olgender. Wirt 190 den M. 
in fein Gefährt und fuhr ihn nach Haufe. Dort ſtellte der Arzt 
heben ſonſtigen Verletzungen einen Schädelbruch feſt. M. er- 
angte bis heute die Beſinnung nicht wieder. 
I Schwarzenau 13. Mai. Eine Maſernepidemie iſt nun auch 
1 Mehr als 
die Hälfte der Schulkinder liegt an der Krankheit darmeder. Die Schule 
ſt inſolgedeſſen geſtern auf Anordnung d 8 Kreisarztes geſchloſſen 
worden. — Einen eigenartigen Brutplatz hat ſich hier eine wilde 
Ente ausgeſucht. Dieſer Tage fand der Ackerbürger Thaddäus 
barski auf ſeinem hohen Strohſchober ein Wildentenneſt mit zwölf 
ungen Enten. 


f. Witlowo, 13. Mai. Ein frecher Diebſtahl wurde geitern 


nacht beim Gaſtwirt Special in Szezytnik Königlich verübt. 


und dann von innen geöffnet 


vollſtändig zertrümmert wurde. 


r I 


ſich heute 


Der Dieb, der durch das Fenſter, deſſen Scheiben er eingedrückt 
5 hatte, in den Laden einbrach, ent⸗ 
wendete die Ladenkaſſe. Obwohl der Beſtohlene, von dem Ge⸗ 
räuſch erwacht, dem Einbrecher ſofort nacheilte, gelang es letzterem 
in der Dunkelheit doch zu entkommen. Man iſt ihm jedoch auf 


er Spur. 
T. Gneſen, 13. Mai. Ein Ehauſſer Automobilunfall ereignete 
je mittag auf der auſſee Gnejen—Witlowo, Der 
Chauffeur Jankowski des Grafen Zolkowski auf Niechanowo 
gene den Auftrag, den Arzt Dr. Kuklinski aus Witkowo zu 
oben. 
etwa 2 Kilometer vor Niechanowo die Pneumatik eines Vorder ⸗ 
rades, wobei die Steuerung versagte und das Automobil mit 
voller Wucht gegen einen Baum rannte, ſo daß das Automobil 
r Beide Inſaſſen wurden hinaus 
geſchleudert und blieben beſinnungslos liegen. Nach kurzer Zeit 
erholte ſich Dr. K. wieder, worauf er dem Chauffeur, dem beide 
eine aufgeſpalten waren, den erſten Notverband anlegte. 
Darauf 1 Dr. 8. abermals die Sinne. Der Chauffeur 
wurde ſchwerverletzt in ſeine Wohnung geſchafft, während Dr. K. 
ſchon mit dem Mittagszuge die fene antreten konnte. — 
Einem ähnlichen Unglücksfall iſt geſtern der Beſitzer Gulkiewicz 
zum Opfer gefallen. G. hatte aus Schwarzenau eine Nießen Holz 
cholt; auf dem Rückwege begegnete er zwiſchen Gneſen und 
eißenburg einem Automobil, wobei 


] { ſeine Pferde ſcheuten. 
Hierbei ſtürzte der Wagen um, und G. kam unter die Laſt zu 
liegen, während 10 die Pferde losriſſen und durchgingen. Mit 
ſchweren inneren Verletzungen wurde er aus ſeiner Lage befreit 
und ſofort nach dem Krankenhauſe transportiert, wo er eine 


Viertelſtunde nach der Einlieferung ſeinen Verletzungen erlag. 


* Liegnitz. 12. Mai. Nach fünftägigem Krankenlager ſtarb in 
Schlawa (Reg.⸗Bez. Liegnitz) der 26 Jahre alte Bahnarbeiter Guſtav 
Schulz unter Vergiftungserſcheinungen. Die Untersuchung der 


überfahren und ſchwer verletzi 
i ahnhofe der Hil . 
r von 
erunglückte ſoll an dem 
tern mittag machte der Schuh 
olemski aus Schmiegel, der hier bei einem Schuh⸗ 


g Unſexe evangeliſche Kirche erfährt 
eine große innere und äußere Inſtandſetzung; auch eine neue, 


küpferne Bekleidung. 


da der Wagenführer rück ⸗ 


Auf der Fahrt von Witkowo nach Niechanowo platzte b 


A Voſener Tageblatt. +— 
Aus dem Gerichts ſaal. 


ke; Poſ 
beſtrafte Arbeiter Stefan Sieber auß Poſen hatte fi r- 
mals wegen Diebſtahls und der ebenfalls erhebliche vorbeſtrafte 
Schiffer bi Szafranski aus Poſen wegen Hehlerei au 
verantworten. Am 27. März d. Is. war Sieber aus dem Zentral- 
gefängnis Wronke entlaſſen worden. Zwei Tage jpäter wurde er 
mit Szafranski in einer Deſtille bekannt, worauf ſich Sieber 


u ver- 
— als 
Geld 


dieſe 
der polniſchen Tiſchlereigenoſſenſchaft 
wurde bald in Spiritus ae 
rin Bedenken bekommen und den V 


me. Trotz ha ihn das 
Rückfalldiebſtahls ſchuldig und verurteilte ” n zu 


einem ongt 


bierte, ob er lang genug war 
Dre Mantel verſteckte. Als f 


d einen 31 obember 
machten 10 bis 12 Jungen aus Jerzykowo eine Entdeckungstour 
und kamen auch an das Magazin, das ſie mit einer kurz vorher 
gefundenen Senſe erbrachen. Sie entwendeten eine Anzahl Pa⸗ 
tronen, machten en einer Wieje ein Feuer an und brachten die 
Sprengſtoffe zur Entzündung. Dies wiederholten ſie zweimal, 
wobei ſie der Mühe enthoben wurden, die Käſten aufzubrechen. 
Obwohl eine geraume Zeit zwiſchen dieſen Beſuchen Ion hatten 
die ha ge von den Diebſtählen nichts gemerkt. Bei dem 
letzten Beſuch der Jungen paſſierte ein Unglück. Ein Schäler 
entzündete eine Zündſchnur, und als der Schüler Völker an das 
andere Ende der Schnur eine Sprengkapfel auffetzen wollte, er- 
plodierte dieſe und zerſchmetterte ihm vier Finger. Das Gericht 
nahm entgegen der Sagen der Angeklagten an, daß ſie nicht die 
nötige Sorgfalt beobachtet haben, zu der ſie nach dem Spreng⸗ 
ſtoffgeſetz verpflichtet waren, und verurteilte beide Angeklagte zu 
je 3 Monaten Gefängnis. 

ke. Poſen, 12. Mai. Schöffengericht. Ein wohlverdienter 
Denkzettel wurde dem Schuhmacher Let aus Poſen, zur⸗ 
ee im Arbeitshauſe Bojanowo, vom Schöffengericht erteilt. Er 
atte die Unverſchämtheit beſeſſen, ſich in Hausfluren aufzu⸗ 
rgehenden erg und Mäd 


ſtellen und ſich vorübe 


Staatsanwaltſchaft in Glogau hat ergeben daß Schulz infolge Ber: hof 


giftung geſtorben iſt und zwar an Phosphorvergiftung. 
Verdacht, den Mord begangen zu haben, wurde heute früh in Woll⸗ 
itein (Provinz Poſen) ein polnischer Bahnarbeiter verhaftet. Der Ver⸗ 
ſtorbene hatte in einem geringfügigen Prozeß zum Nachteil des der 
Tat Verdächtigen ausgeſagt. 

Brieg, 12. Mai. Durch Erſchießen machte ein 16jähriger 
Ofenſetzer in der elterlichen Wohnung ſeinem Leben ein Ende. Er 


wurde durch lächerlich unwichtigen Umſtand daß ihm ein neuer 


nicht gefiel, fo erregt. 


Kragen und ein neuer Selbſtbinder nicht paßte und 
daß er ausrief, er brauche überhaupt nichts 
mehr. ins Kloſett lief und ſich eine Kugel in die Bruſt ſchoß. Nach 
wenigen Augenblicken war er tot. 

* Beuthen O.⸗S., 12. Mai. Der frühere Polizeikommiſſar Selle 
aus Myslowitz, der wegen Beſtechung in einem Obernigker Sana⸗ 
torium verhaftet wurde, iſt vor Kurzem aus dem Unterſuchungs⸗ 


gefängnis wegen Geiſteskrankheit entlaſſen worden. Er begab ſich zu 


dem Bauführer Langer in Beuthen, den er um Unſerkun't bat, die 
ihm auch gewährt wurde. Heute früh brachte nun Selle ſich fünf⸗ 
zehn Stiche in den Unterleib und drei Meſſerſtiche in der Herz⸗ 
egend bei außerdem hat er ſich beide Pulsadern geöffnet. Er wurde 
dort ins Krankenhaus geſchafft, doch dürfte er infolge des großen 
Blutverluſtes kaum mit dem Leben davonkommen. 

UKattowitz 12. Mai. Der Arbeiter Karl Rother machte es 
feiner Frau und feiner jetzt 17jährigen Tochter unmöglich, bei 
ihm zu bleiben ſo daß dieſe ſich ihren Lebensunterhalt notdürftig 
durch Kohlenſammeln verdienen mußten. Als nun der Vater davon 
erfuhr, daß ſich ſeine Tochter an der warmen Halde zum Schlafen 
niedergelegt hatte, begab er ſich an den Ort. zündete ein Holgſcheit 
an und warf es auf das ſchlafende Mädchen, deren Kleider ſofort 
hell aufloderten. In der Nähe weilende Arbeiter eilten auf die Hilfe⸗ 
rufe des Mädchens zwar herbei und verſuchten die Flammen zu er⸗ 


ſticken, doch hatte das Mädchen bereits jo ſchwere Brandwunden 


davongetragen. daß ihr Leben in höchſter Geſahr iſt. 


Der Vate 
ergriff nach ſeiner ſchrecklichen Tat die Flucht und konnte noch nicht 
ermittelt werden. N 

U Thorn, 13 Mai, Die heutige Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung jtimmte nach mehritündiger Beratung dem Antrage des 


Magiſtrats zu, daß die ſtädtiſche Gasanſtalt mit den Thorner 


h Iungsverhältnis. Nu die Vorräte der Gasanſtalt werden 120 000 
Ma ſo 


5 bonner aus 


0 


rk gehören, zu einem 
jeht dies in der Weiſe, 
daß einerſeits die Stadt Thorn die Hälfte der Aktien des Elel⸗ 

rozent Dividende brach⸗ 


* Philippsdorf bei Raſtenburg. 13. Mai. Geſtern nachmittag 
wurden zwei Arbiiter e ſich 42 Rande einer Lehmgrube an 


der Gruber befanden, durch herabſtürzende Erdmaſſen verſchittet. 


in Arbeiter wurde getötet, der andere erlitt ſo ſchwere Ver⸗ 
leßungen daß er kaum mit dem Leben davonlommen wird. 
* Goldap 12. Mai. In einer Kiesgrube erſtickt iſt der Beſitzer 
omuſchat aus Groß⸗Dumbeln. Als er abends mit feinem Ein⸗ 
Murgiſchken heimkehrte. fuhr er einen näheren Weg 
urchs Feld, wobei er zu dicht an die Kiesgrube des Beſitzers Weng⸗ 
ofer geriet. fo daß der Wagen umkippte und Tomuſchat in die Grub 
fel, wo er am anderen Morgen tot aufgefunden wurde. 
—————— —́——ůꝗ˙iͤ—— 


* 


Unter dem |! 


r — Im Moſchin hatte 
emeinde ſich bei gots dienſilſchen er⸗ 


Synagogengemeinde aonelojjen hatte, 
Kultusbeamten vertrat. Er wurde zu der Mindeſtſtrafe von 
60 Mark Gene e oder 6 Tagen Gefängnis verurteilt. — In 
erheblicher Weiſe hatte ſich der Fleiſcherlehrling Kaſimir Moch⸗ 
nik aus Rattaj gegen ſeinen Meiſter, den Fleiſchermeiſter Auſt 
in Poſen, untreu erwieſen. Wenn er Dienſtgänge zu erledigen 
hatte, nahm er auch ſtets Ahh und Wurſt mit, die er ſeinen 
Freunden ſchenkte. Einmal nahm er auch drei Pfund Rindfleiſch 
mit um es zu verkaufen. Das Gericht verurteilte ihn wegen 
Diebſtahls in 2 Fällen zu 3 Wochen Gefängnis. 


neues vom Tage. 


§ Auch ein „Student“. In Bonn wurde der Student der 
Kunſtgeſchichte Karl Otten von den Vorleſungen ausge 
ſchloſſen, der längere Zeit Saccharinſchmuggel betrieben 
und den Erlös anarchiſtiſchen Vereinigungen zuge⸗ 
je, En 35 gerichtliches Nachſpiel iſt zu erwarten. 

as leichtſinnige Umgehen mit S i 

einmal ein Todesopfer 0 In 3 119 rend 
burg hatte der Bäckermeiſter Roller ſein Gewehr geladen, um 
Jagd 5 Elſtern zu machen. Er ſtellte das Gewehr in die Ecke 
des Wohnzimmers, ohne die Patrone zu entfernen. Als das 


Dienſtmädchen mit einem Eimer 


. h ‚em Waſſer das Zimmer be⸗ 
trat, legte die zweite Magd im Scherze das Geber auf das 


Mädchen an, um ihr Angſt einzuflößen. Im ſelben Augenblick 
krachte der Schuß, und die volle Ladung 110 bab Dienstmädchen. 


das ſchwerverletzt zuſammenbrach und im Krankenhaus ſtar b. 
Friede ie Prinzeſſin 8155 von Belgien und ihren 


gültiger Vergleich dahin 
zur Vexteilung an ihre 


waere 
lle er- 


Die ſterbliche Hüle der Gemahlin des Reichskanzlers wurde 
geſtern nachmittag nach der Trauerfeier im Reichskanzler⸗ 
palais in aller Stille nach dem Stettiner Bahnhof übergeführt 
um von dort nach Hohenfinow gebracht zu werden, wo 
im engſten Familienkreiſe die Beiſetzung in der v. Bethmann Hollweg⸗ 
ſchen Familiengruft erfolgen wird. Der Sarg ſtand bei der Über 
führung auf einem vierſpännigen Wagen, dem eine Anzahl von 
Kranzwagen ſolgte Equipagen mit den nächſten Angehörigen der 
Entſchlaſenen ſchloſſen ſich an. 


en, 11. Mai. Erxſie Straflammer, Der vielfach vor⸗ 


= 
— 
2 
2 
”» 
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a 


0 
März 9,80. Ruhig. 
Mal. (S. 


Telegramme. 
Eiſenbahnbrand auf freier Strecke. 
ter 
. Wagen eines Eiſenbahnz — . 
anne anſcheinend durch 
euer fing. 
Hafenneubauten in Bremen. 

Bremen, 14. Mai. Die Buürgerſchaft bewilligte nach Ber 
handlungen über die Hafenverhältniſſe in Bremerhaven mit großer 
Mehrheit 27 Mill. Mark für Hafenbauten. 

Der Miriditenfürſt in Durazzo. 

Wien, 13. Mai. Der Miriditenfürſt Bib Doda Paſcha iſt in 
Durazzo eingetroffen. 4000 Mann feines Stammes befinden ſich 
auf dem Marſche nach dem Süden. Weitere 6000 Mann Nord⸗ 
albaneſen werden dieſer Tage nach dem Süden gehen. 


Balkan⸗Bomben. 

Wien, 14. Mai. Bulgariſche Komitatſchis verſuchten in Dolran 
einen Putſch. Sie warfen Bomben gegen öffentliche Gebände, die 
ſtark beſchädigt wurden. Starke bulgariſche Banden haben eine 
ſerbiſche Truppenabteilung angegriffen, die ihnen erhebliche Verluſte 
beibrachten. 

Neue Erdſtöße im Aetnagebiet. 

Catania, 13. Mai. Nach einer Mitteilung des geodynamiſchen 
Inſtituts haben heute nachmittag in einigen Ortſchaften zwei Erd⸗ 
e ee e 
weiter viel Rauch und Aſche aus. . N 

Tampieo vor dem Fall? 

Waſhington, 13. Mai. Nach einer Meldung des Admirals 
Mayo haben die Kanonenboote der Bundestruppen den Fluß ver⸗ 
laſſen und ſind neben den fremden Kriegsſchiffen vor Anker ge⸗ 
gangen. Er berichtet weiter, daß die Bundestruppen um 1 Uhr 
nachmittags begonnen hätten, Tampico unter Benutzung der Eiſen⸗ 
bahn zu verlaſſen. Die Konſtitutioniſten erwarten, daß Tampies 
heute falle. 

Preußiſch⸗Süddeutſche Klaſſenulotterie. 
B 


erlin, 18. Mai. 
Nachmittagsziehung. 


Es fielen: 
150 000 mark auf Nr. 226 485. 
15000 Mark auf Nr. 86 778 223 918. 
10000 Mart auf Nr. 21 797. 
5000 Mark auf Nr. 219 059. 
3000 Mark auf Nr. 8 365 9 556 13 063 19 664 42237 
43 590 46 409 51 852 62 783 63 920 80 507 80 895 94765 98 792 
111209 111510 114 909 20 795 127 611 130 948 136 276 140 701 
147 222 149 546 154 563 157 306 159 083 164 536 168 394 173 084 
187 131 188 190 193 545 200 586 205 758 209 264 219 695 222 579 
227 177. (Ohne Gewähr.) 


Meteorologiſche Beobachtungen in Poſen. 


Barometer Tem⸗ 

Da 4 m reh, auf O, BR bera- 
un mm; r 

5 n Wetter in Cel 


13. nachm. 2 Uhr 765,7 W leicht lbbedeckt 413,3 
13. abends 9 u 756,7 S let ＋ 7.0 
14. morgens 7 Uhr 756,8 S leiſe Regen + 3,6 


Niederſchlag am 14. Mai 3,5 mm. 
Grenztemperaturen der letzten 24 Stunden, abgeleſen am 14. Mai, 


morgens 7 Uhr: 
14. Mai Wärme⸗Maximum: + 14,3% Celſ. 


14. Wärme⸗Minimum: ＋ 32° „ 


Handel, Gewerbe und Verliehr. 


I an 10 e zit. Auſtrſeb: 
vie rie elde. we uftrieb: 
Schweine 591 Stück, erkel 500 Stück. Verlauf des Drehen: 


Langſames Geſchäft; Preiſe unverändert. 

Es wurden gezahlt im Engroshandel für Läuferſchweine, 7 
bis 8 Monate alt, Stück 43—53 Mark, 5 bis 6 Monate alt, Stück 
33—12 Mark; Pölke. 3—4 Monate alt, Stück 26—32 Mark; Ferkel, 
9—13 Wochen alt. Stack 21—25 Mart 6 bis 8 Wochen alt, Stück 


15—20 Mark. 

Berlin, 13. Mai. (Butterbericht von Guſt. . 
und Sohn. Butter ⸗Großhandlung. C. 2. Fiſcherſtraße 26/27.) 
Wirklich feine Qualitäten bleiben gut gefragt und können ſchlank ge⸗ 
räumt werden; abſchmeckende Sorten ſind dagegen unverkäuflich. 
Preisfeſtſtellung der von der ſtändigen Deputation und vom 
Fachausſchuß gewählten Notierungs⸗Kommiſſion: of und Ge⸗ 
noſſenſchaftsbutter beſte 113—115 Mark, do. gute 110—112 Mark, 
do. mittlere 100 —108 Mark, do. abfallende 93—100 Mark. Tendenz: 
etwas lebhafter. 


Zuckerberichte. 

Hamburg, 13. Mal nachm. 2,10 Uhr. Rüben⸗Rohzucker 1. Prod. 
Baſis 880 „ Rendement neue Wiener fee an Bord ee für 
50 Kilogramm für Mai 9,37%/,, für Juni 9,42%, für Juli 9.52½, 
De 9,65, für Oktbr.⸗Dezbr. 9,82½, für Jan.⸗März 9,77½. 

ehauptet. 

„Hamburg. 13. Mai, abends 6 Uhr. Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt 
Baſis 88 Prozent Rendement neue Ufance frei an Bord Hamburg 
für 50 Kilogr. für Mai 9.37½, für Juni 9,45, für Juli 9,55, 
für Auguſ 965, für Oktober ⸗ Dezember 9,62:/, für Januar⸗ 


Paris, 13. Hub) Rohzucker ruhig, 88% neue 
Kondition 29 A 29'/,. Weißer Zucker ftetig, Nr. 3 für 100 5 — 
für Mai 32%, für Juni 33, für Juli⸗Auguſt 33½, far Oktober⸗ 
Januar 32:44 NR 

Berlin, 14. Mai. Wetter: Regen. 

Neuyork, 13. Mai. Tendenz: ſchwach. Canadian 
aktien 190%. Baltimore u. Ohio 90%, United States Steels 


ration 59½½. 
Nenyork, 13. Mai. Weizen für Mai 102,75, für Juli 94,75, 
— —— nn 
Nübel Info 70,50, für Mai 69.50. — 


\ 


für September 92,75. 


13. Mai. 
Wetter: Bewölkt. 
Hamburg, 13. Mai. nach 2 Uhr. Getreidemarkt. 
Weizen feit, Mecklenburg. und Oſtholſteiniſcher 197 206,00. Roggen 


feſt. Mecklenburger u. Altm. neuer 172—175, ruſſ. cif. 9 Bud 10/15 
Mai⸗Juni 122—123. Gerſte ruhig, ſädruſſ. cif. Mat 111,50. Hafer ſtetig, 
neuer Holſt. u. Mecklenburg. 166,00. Mais feſt, Amerit. mixed 
eif, für Mai Juni —.—. La Plata cif. für Mai» Juni 
108,50. Nüböl ruhig, verzollt 68.00. Seinöl ftetig. loko 53,00, für 
Juli⸗Auguſt 55,00. — Wetter: Bewölkt. 

Hamburg, 13. Mai nachm. nk Kaffeemarkt. Geod 


— Pofener Tageblatt. /- 5 


Hamburg, 13. Mai, abends 6 Uhr. Naffeemartt. Weod| 180¾, Harp. Bergb. 176,25, Weſteregeln Alkaliwert 203,20, Phönix, ſiſchen r hie 
average Santos für Mai 47,00 Gd., für September 48,25 Gb., füt Bergbau ult. 290¾, Laurahütte ult 143,00, Verein deutſcher Olfabt⸗ N Kun. 
Dezember 49,00 Gd., für März 49,50 Gd. Ruhig. 171,60, Privatdistont 21¼4, London kurz 20.477, Paris kurz 81.375. J 


Dfen-Beft, 13. Mai, vorm. 11 Uhr. (Getreibemarkt.) Weizen | Wien kurz 84.933, Hamburger A. P. A. G. 128,25, Norddeutſcher 
eſt, für Mai 13.74. für Oktober 1228. Roggen für Oktober] Lloyd 111 / Behauptet. } 8 
„92. Hafer für Oktober 8,29. Mais für Mai 7.38. für Juli 7.55, Nach Schluß der Börje: Kreditaktien 192,50, Diskonto⸗Kommandit 
für Auguſt 7,65, Rohlraps für Auguſt 15,80. — Wetter: Kühl] 187¼8. Ruhig. Be 
und Regen. ö 75 rankfurt a. M., 13. Mat, abends. (Abendbörſe). (Schluß.) 

Antwerpen, 13. Mal. (Schluß.) . (Getreidemarkt.) Weizen proz. Türk. unif. Anl. ——, Türk. 400⸗Francz⸗Loſe ——, Berliner 
ſtetig, für Mai 20,57, für Juli 19,92, für September 19,25. Gerfte | Dandelsgeſ. —.—, Damſtädter Bank —.—, Deutſche Bant —.— 
für Mai —.—, für September 14,10, für Dezember 14.15. resdner Bank —.—, Diskonto⸗Kommandit — —, Nationalb. für 

Antwerpen, 13. Mai. Petroleum. Raffiniertes Type weiß.] Deutſchland —,—, Oſterr. Kreditanſt. 192,75, Oſterr.⸗Ung. Staats b. 55 
loko 22,50 bz. Br., do. für Mai 22,50 Br., für Juni 22,75 Br., für] 153,00, Oſterr. Südb. (Lomb.) 21,00, Baltim. Ohio —.—, Hamb. Mef 
Juli⸗Auguſt 22.75 Br. Ruhig. A.⸗P. A.-G. 128, Nordd. Lloyd 111,75, Allg. Elektr.⸗Geſ. 242,25, 2425 


= 


be 2 


25 


Schmalz für Mai 126,25. Schuckert 145,75, Bochumer Gußſtahl —.—, Deutſch⸗Luxemb. Berg⸗ 
. 13. Mai. Bankazinn 94.60. werk 1245/8, Gelſenlirchener Bergw. 180,00, Harpener Bergb. 176,50, X ee 


Amſterdam, 13. Mai. Java⸗Kaffee good ordinary 40,50. Phönix Bergbau 231,25, Laurahütte —.—. Feſt, Montanwerte leb⸗ 


London, 13. Mai. (Schluß.) Standard ⸗Kupfer ig, 63½½, hafter. 
No am re hg I ‚bel Aumeßz⸗Friede 155,75, Adler Fahrradwerke 331,50. 


Berliner Fondsbötle. 

Berlin, 13. Mai. In Nachwirkung der günſtigen Dispo⸗ 
ſition, die die beiden großen europäiſchen Weſtoörſen geſtern 
nachmittag bekundet hatten, ſetzte der hieſige Effektenverkehr 

alls in vorwiegend feſter Tendenz ein. Insbeſon⸗ 8 


drei Monate 6358. N 
Glasgow, 13. Mai. (Schluß.) Noheifen Middlesborough 

warrants ruhig, 51/3. N 
Liverpool, 13. Mai, nachm. 4.10 Uhr. Baumwolle. Umſatz 

e a davon für Spekulation und Export — Ballen. 

endenz: t. 

9 u. ll 91, la 5 Bo 2505 3 8 . 

Juni⸗Juli 6,91, Juli⸗Auguſt 6,88, Auguſt⸗Septbr. 6,73, September⸗ 1 N 2 . h e 

Oftober 6,50. Oktober⸗November 640° November Dezember 6.33, 1 dere er wieder einiges Intereſſe für die heiden leitenden 


ich 2 
. cr 7 8 32. Hütten⸗ und Bergwerkspapiere, die Aktien des Phönix und des 
Dezember⸗Januar 6,31, Januar⸗Februar 6,31. Februar⸗März 6.32 elſenkirchener Bergwerks 2 aren die Aktien des 8 


f Telegraphiſche Fondskurſe. chumer Vereins zunächſt merklich im Kurſe abgeſchwächt. Am 

Breslau, 13. Mai. (Echte ure) 3 brogent. Schleſiſche[ Markte der lekkriehdtsvapiere tendierten die Aktien der 
Pfandbriefe Lit. A. 87,95, Aproz. Poln. Pfandbriefe (5proz. Coupon⸗ eb Elektrizitätsgeſellſchaft auf den ſchon 1 5 
ſteuer) 80,50. Bresl. Dis kontobank⸗Akt. — . Schleſ. Bankv.⸗Aktien] der peltzigen örfe mit Befriedigung 5 ar 
151,50, Archimedes⸗Aktien 124,00, Bresl. Sprit⸗Akt.⸗Geſ.⸗Akt. 431,00, abſchluß hin heute weiter nach oben, Wie e en dee) ut Diskontobank 108,25, Darmſtädter Ban 117.00, Deutſche Ban 240,1 


Celluloſe⸗Fabri ldmühle⸗Aktien 153.25, D 8 ütte⸗Ak Schuckertaktien ein. Schiffahrtspapiere wa \ 
ee BESIEGT | er ta. ti Bnhpne Diger gm IQ] cn, Ralf, Ss Sn BR Khan 


Att.⸗Geſ.⸗ Aktien 105,50, Kattowitzer Bergbau-Aftien 212,00, Königs- einen auten Teil ihrer geſtrigen Kursavance wieder ab, um jedoch 
und Laurahütte⸗Aktien 142,50, Niederſchleſ. Elektr. und Kleinbahn⸗ noch über Neuyorker Parität zu . ze an 2 
Aktien 148 00, Oberſchleſ. Eiſenbahnbedarf⸗Akt. 83,75, Oberſchl. Eiſen⸗ Börſe blieb zunächft noch eine feſte = a bor fänd 
induſtrie⸗Attien 68,25, Oberfchlef. Koksw., Chem. Fabr.⸗Aktien 216,00, | Aktien des Bochumer Vereins vermochten Ba niet 
Oberſchleſ. Portland⸗Zement⸗Akt. 152,00. Oppelner Zement (@rumd« lichen . 1 Wired. einande 6 15 8 gan 
mann) Akt. 152,50, Portland⸗Zement (Gieſel) Akt. 153.75 Schleſ. in die zweite, rſenſtunde wurde daun Ban ede pen 
Elektr.- und Gas Lit. A. Akt. 18200, Schleſ. Elektr., u. Gas Lit. B. Le 7010 we 155 ruſſi ac Ber de on 
Akt. 174.50, Schlef. Leineninduſtrie Kramſta Akt. 105,25. Schleſ. denen die Aktien der Wow⸗ Don. N 5 hatten, ſchwächer. 
F...... Tefinige Katerungen, senee, 
Silefia Verein. chem. Fabrik⸗Aktien 170,25 Verein Freiburger Ubren⸗ 5; 5 lezten den ee er ee ungünstig beein- 
Fabriken 118,00 Adunner guserfabrll⸗Atien 148,10, Ruffiſche Dane flaßten. Von heimiſchen Werten unterlagen außer 5 tan⸗ 
ug m 2 Uhr 30 Min. 3 apieren insbeſondere die Aktien der Hanſa einem ſtärkeren Luxemburger 123,87, Gelſenkirchen 180,25, Harpener 175,75, Hohenlohe 
ee 1 4 . ir al, * — br & 5 in. you Kursdruck In der dritten Börſenſtunde war dann die Allge⸗ Werke 105,62. Kattowitz 212,25, Laurahütte 141,25, Oberſchleſ. Eile! 
85 ar 85 a 1 8 Heſfiſche 1 5 85 75,2 75 Sg meintendenz wieder Len e Das Intereſſe für die Aktien der | bahnbedarf 83,87, Orenstein u. Koppel 172,25. Phönir 230,37, Ahel 
r en a n . S ie örde Rumänier amort. Rt. 46 Deutſch Lukemburgiſchen Vergiverfägeieiljchaft, das an der heu- niſche Stahlwerke 157,37, Rombacher 154,00, Allg. Elektr. 342,0 
988 10 a ont. Int. e e 02 ligen Börſe zeitweiſe zutage trat, wurde darauf zurückgeführt.] Deutfejfiberf. Elek. 177.25, Geſellſchaft für Elektr. Unternehmungen 
e eee e eee usweis für die erſten neun Monate ein Minus] —.—. Schugert 145,12, Siemens u. Halske 210,87, Clektr. Ci 

is un Serbiſche amor. Rente 9 78,90, irren Turk. von 28 Mill M. ergeben babe und damit beſſer ausgefallen ist. und Kraft 129.25, Türk. Tabakregie 232,50, Deutſch⸗ Auſtralſſch 
nv. unif. Anl. 03 —,—, Türk. 400⸗Franes⸗Loſe ult. 166,80, 4prog.] als perſchiedentlich befürchtet worden war. „ Danmferlinie 170 25. 

Am Kaſſainduſtrieaktienmarkt war die ern ie über- 


192,75, Wiener Bankverein ——, Aſow⸗Don Kommerzbank⸗Aktiel 
219.00, Petersburger Int. Bank 178,12. Ruſſiſche Bank 149,37 
Lübecker ——, Baltimore 91,25, Kanada 191,87, Pennſylvania — 
Meridionalbahn 108,50, Mittelmeerbahn —.—. Franzoſen 152,70 
Lombarden 21.00 Anatolier —.—, Orientbahn 196,75. Prince 
Henry 154.62, Schantung⸗Eiſenbahn 138,87. Elektr. Hochbahn — 
Große Berliner Straßenbohn —.—, Hamburger Paketfahrt 128.00 
Sena 248,12, Nordd. Lloyd 111,37, Hamburg⸗Sudamerikan. 158,7 
vnamit Trust 175.37, South⸗Weſt 117,00. Aumetz⸗Friede 155 87 
Naphtha Produktion 394,75, Bochumer 219,50, Operfihtef[äh 
Eiſeninduſtrie Caro 67,75. Konſolidation ——, Deut 


daß der Betriebsa 


ung. Goldr. 81.60 Aproz. Ung. Staats rente in Kronen — —, S proz.“ N U { 3 Ahr 10 Minuten. Reichsanleihe 77,75, Türkenloſe 165,75 
wiegend l Ziemlich lebhaftes Intereſſe trat für die Aktien Velſch Bant 240 12, Dis konto 187.62 Dresdner 149 87, Handels 
der J. D. Riedel⸗Geſellſchaft hervor, die um 10% Prozent anzo⸗ geſellſchaft ——, Schaaffhauſen 109,25, Kredit 192,75, Azow Dot 
bert da man erwartet, daß der demnächſt erſcheinende 1 19,25, Petersburger Internationale 178,12, Baltimore 91,25, Kanad⸗ 
ericht des Unternehmens ein günftigen Bild bieten wird. Die 192,00. Lombarden 21.00, Orient 196,75, Henry 154,37, Schantun 
Aktien der Ver. aha nr da riken ſetzten ihre Kursbeſſerung 138,87, Große Berliner Straßenbahn ——. Hamburger Paketfahr 
um 5 Beben fort. Es wird darauf verwieſen, daß die Bilanz | 12800, Hanſa 247,75, Nordd. Llopd 111,37, Deutſch⸗Auſtraliſche 
der Geſellſchaft eine rden der Liguidität zeigt. ze 170 00, Aumetz 156,00, Bochumer Guß 219,62. Deutſch⸗ Luxemburg 
Aktien der Deutſchen Erdölgeſell ‚ermäßigten ſich um 2,4 123.87, Gelſenfirchen 180,37, Harpener 175,75, Laurahütte 141,25, 
Prozent. Die jungen Aktien desſelben Unternehmens ſetzten am] Phönix 230,37. Rombach 154.00, Allgemeine Elektr.⸗Geſellſchaft 242 00, 
Markte für unnotierte Werte, auf dem fie geſtern mit ca. 205 Schuckert 145.12, Siemens u. Halske 210,87, Dynamit 175 38, 
Prozent geſchloſſen hatten, mit ca. 2034 Prozent ein, ermäßigten Naßhtha 395,00, South Weit 117,00, Turkiſche Tabakregie 232.50 
ich im Laufe der Börſe aber bis auf 196% Prozent, um ſich] Tendenz: Ziemlich ſeſt. \ 
EA wider auf 199% Prozent zu erholen. Die Aktien der! a 


8. 
Mex. äußere Anl. 84.20, Berl. Handelsgeſ. ult. 152,50, Darmſtädter 
Bank ult. 116,75, Deutſche Bank ult. 240% Dis konto⸗Kommandit 
ult. 1878, DTresd. Bank ult. 149,50, Mitteld. Kreditbank 116,40, 
Nationalb. f. Deutſchland 111.40, Oſterr. Kredit ult. 192,50, Reichsb. 
—.—. Rhein. Kreditb. 126,50, Schaaffh. Bankverein 109,40, Oſterr. 
Ung. Staatsb. ult. 1527/,. Oſterr. Südbahn (Lomb.) ult. 21,00, Ital. 
Mittelmeer —.—, Balk. Ohio ult. 91%, Anat. EB. ult. ——, 
Prince Henri ult. 153,00, Adlerw. Klever 333.00, Akkum. Berlin 
333.20, Allg. Elektr.⸗Geſell. per ult. 242,00, Lahmever u. Co. —.— 
Schuckert ult. 145%, Alumin.⸗Induſtr.⸗Aktien 273,40, Bad. Anilin u. 
Sodafabrik 605,00, Höchſter Farbw. 599,75, Holzverkohl.⸗Induſtr. 
Konſtanz 306 50, Mitteldeutſche Gummiwarenfabrik eter 80,00, 
Kunſtf. Frankf. —.—, Bochumer Gußſtahl ult. 220,00, Gelſenk. Bergb. 
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Deutſche Anleihen. a b 4 95,00 & ? ibt. 7,50 G. J Macedonier r. e 60,80 G I 1 N Körting Gebr, 8 117,75 50 
Reichs. p. 1.8. 140 100 0 B a See one Yu ar „ Ah.⸗Beſtf. Bod. I Ster. Südb. Pr. 20 50,75 ©, ‚ nſtele- Aktien u. St. Pr. Kg. Wilh. Bg. w 18 229,25 . 
p. A; 4. 164 100,40 & 8 XIX I f Tehuantepee Nat. 5 — Suse Brauerei h 8½ 138,00 b. BI Kgl. Laurahütte 6 
N 1. 5. 4 100,10 66 Hamb unt 1900 4 . G.] Gr. Ruſſ. Staats- inner Brauerei 14 238,00 G. Leopoldsh. chem. 4 
pr. Schuß p. 1.4 10040 0 1910 7 94,75 f.] bahn⸗ Prior. 3 — F Keichelbräu „ 11 223,00 f G „ 5% StPr. 5 
TEE 1-6. 10 f 1908 . Kurs k⸗Riew 4 85,80 bz GU Frankfurter . 7 124.00 G. [Löwe u. Co. 1 
Beulſche Meichse Most.⸗Kiew. Vrſch. Adler Portl.Zmt. 6 110 50 C. |Magdeb. Bergw. 3 
To 77 1908 unk. 1909 4% 94,40 b. 241,70 B. München Brauh. 
: rt ; et | i 1 875 B [Roms Sion 
7 Br ur 87 „Smolensk 85.10 6] 1 ordd. Llo 
Pr. konſ. St. Anl. 3% : ! vi, IX 00 G 6 “one 105 | | Sec. Ei deb. 15 
8 e Rjäſ.⸗Kozlow 4 — Metall 30 415 25 G iſ.⸗Ind 
e eee lune: un. 4 800 W e . | 8530 |Bendiz Heer, 3½ 40 80 l 00 
Barz. Stanz Au ! 7 prgentinier m 4 80, , Ane 1897 888 1;@jderltind. Mafd,.| 9 1132,00 16) 3 152,0 G. 
, , 4 1882688 I... Gete-Mertii2 [17000 I 120650 
Dt. Pidbrf.-U. Poſ. 4 96,80 . G. 1913 4 Chineſiſche An 4½ 89,60 bj G Rybinsk⸗Bolog 4 85,10 b G. Holz-Kont. Omn.⸗Geſellſch. 5 


Bresl. Spritfabr. 21 0,50 bz. B. Oppelner Zemen: 10 


5 5 1 2 kaukaſer Pr 3 

He. St.⸗Anl. v. 994 — e Chineſiiche 1896 5 | 99, 3 . 5 8 

OO Be. 2% 88 10 5 0 Serge Gonfols , | 44.00 1 | 94800 [iömadpite "10 142502. |aflge tens.” _ | 9 
üb b A eihe 31 Pr. Ze .- Bod Pf 2% deere Lene e „ unk 1912 4½ 94,30 bz G. Bochumer Bergw. 8 135,10 G. [Phönix Bergw.⸗A. 18 
, la 1:94,00. 9,.d], Saleniige Büente 1924]: = 1918 4 94 30 b G „ Gußflahilta 219,75 b. [Bank für Sprit 23 
Berl. Staats- Oblig. 3 97,60 G. |v. 1890, 1.4. 1.10. 3 am. Rente 37 — St. Louis St. 19315 — Bresl. Eler. 6 — Chem Fabr Milch 15 


Pier eb. 280 8 der 1858 un F „Refund : 25,75 B. [Chem. Werte Bot Pof Straßenvahn 9% 


27 2 1 
Poſen Prov.⸗Anl. 4 | 93,90 bz. B. von 1899, unkdb. sold Rente 4 | 85,806. A Er 
sap - : 315 94,00 b G. 1 Conſolid. Bergw. 23 314 90 bz B. Rütgerswerkt 121 
* Hen. eb 1 f Ei SS Papier diene an] — 2 Deutſch. Jut.⸗Sp. 20 319,75 80 Schering Chem. 18 N 
r eee, BRO IE „ Gasglühſich 25 595,00 56] Schlei Aa 
102 2 „25 G. 7 ö 85 ronen⸗Nente — N N 5 2 9 5 
Landſch. Zenir. 4 | 9,7566] 1910, 1.1, 1.9.4 | 94,50€. & 60 er Loſe 180,90 65, Bank- Aktien. . Steing. Akt 16 214,25 G. „ Leinen 


3% 8650 Pr. Zent.⸗Bod.⸗Pf. 
97 777 von 1906, untob. 
1916, 1. 1., 1. 7. 


64er Loſe 
Portug. un. III 
Poln. Pfandbriefe 


„ neue 3 7700 b 
Oſtpreußiſche 3½ 84,90 


eie deutſch⸗Luxem⸗ Siem. u. Halske 
Berl. eee “u 975 16100 848 burger Bergwer) 11 124,50 b. Staßfr. chem. 
Kom . dent 6 108,10 b Donner zmarah. 20 385,10 bg. G6 Stett. Chamott. 
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% 84,90 b. % f Fun D U Bull 
le 6,75 Pr. Zent.⸗Bod.⸗Pf. l in, 7½ 125,00 b urer Porzellan 7 | 84,756. e Vulkan 
ale sr en 100, unn 1880 Darenlidier Wan 6 fie ft fee, ae 1e | Stömer ge 
2 Poſenſche alte ! 199,50 C. | 117,1. 1, u | m Able „ S[Bant 129424000 15 G ſ Stege Sic uns| — . bebe 
„ P. 4 95,75 G. [Pr. Zent.⸗Bod.⸗Pf. Konſols 1880 4 86,40 G. | 6 111,75 2 x ar 
2 Eſſektenbank 1,156, | Kraftanl 1, Ber. D Nidelm 
3 RN e S ſObpothelenbant 8 140.80 l alete Hoch nd 240 SE en Draht. 91/1166 
S1.2:98C. 85 re Anl. 1205. 4 85 dec Diskonto⸗Kom. 10 187,40 b J. Untergrundbahr 6 12080 bz G. Union chemiſche 20 204,75 l 
F b TÜREN: ko) Dip BO] Dresdener Bank 8½ 149,70 bh. Flöther A.⸗G. 14 243,25 b. Zuckerf. Kruſchwit 22 225,25 I 
„ 1866 „ A Re annov. Bank 7½ 185,0 G. 1 5 d 18 209/00 & 0 
„; neue 4 Serb. Rente 4 | 70008. | en 1 90 e ee 0 f 
e 37 Sein Ace 0 80 Wurren Dank, % 114 40 c. (Gelber Een | 6 Obligationen. 
* . h . . rk. Anlage Be 9 f Ati ie 
7 landſch. 3 B. hr. Zent.⸗Bod.⸗Pf. 75 Abm. An 4 70,00 MG] Meininger Hop. | 7, le s |, Berl. ah. Ang Disch Klein 3 
Weſtpreuß. 3% N von 1904, unkdb. „ 400 Fr.⸗Loſe — 165,75 588 Mitteldtſch. Ferd. 6¼ 116,40 b;. 6 Er leltr 11 5 8 Boch. Ge j. r. 102 4½ 
([Poſenſche 392 2 1. 7.034 . [2 7@otd-Rente . 80.80 b | Nationalbt. , 5. 7 18840 . (Sah en Vor 0 Gr Berliner r. 100 4½ 
Bi 7 1 — br. Kom. ⸗Obligat. © Kronen⸗Rente — VNordd. Kreditanſt. en 
El preußſſche 35% 85,75 von 1901, unkdb. 3% 7170 G i 113,50 05.6). PR e 
El); 4 95,60 1910, 1.1, 1.7.14 95,0 & 3 | 010%. Hallesche Masch. d 
Alec t. Kom, Obligat, 45 — 449. 7 123,0 0. (dalleihe Did. 0 363,00 80 
Brſchw. 20 T. St. 12% ee, f 
Köln⸗Mind.⸗Prm. 13 14 Bo vd ir Grunbbelig | 0 
amb. Prm.⸗Anl a 3,8 2 1 u 
Dein dose p. St. — von 1908, unkdb. Eiſenbahn⸗Stammaktien. Pr. 8 152,00 b a 15 ane p. St j 
Oldenburg. Loſe St. g 1917 1,1 1.17.14 Anctolier 55410800 W 9½188,00 N. [99 SP 15 w. „ 98.90 G. 0 Sun „ . , 
r. Hypth.⸗Att.⸗Bk. ö 6 113,20 U. . W ee h 125,258. Do llore E 419 
Hypotheken ⸗ Pfandbriefe. 8 B Fang Wk. ig 3 — Santnoi 170 & 2 
—— —ͤ—e 5 4 92,50 U G . a N Varg. 2 +7 h; o G. ER ran, — L 7 7 
Bel, abgſt. yp. 283% 84.60 0 5 5 e,, Ruſſ. B. f N Ser 151,25 b8 000 öſter: „ » 100 Kr oh 2 
1. Ii 4 993,60 bz. G. G Jöſterr. Südb.⸗Akt. 0 21,10 b. f Stel Betr “el. 155 ep Rufj_ Bank p 100 R. 214 a 
II/ unt.1915 4 — 0 6. Prince Henribahu |8 155,00 bz. G Er I 10376 ge „ Zoll⸗Caup Rr 700 a 
m Srudte, $1 47 0 — . — | Ward. Diskontv. 12 G. a Are, 
a 1312 195,60 Ausländ. Eiſenb.⸗Prioritäten. Wien. Bankverein 7½ - Son Ba a | | — 


Amſterdam 3 ½. 
London 3. 
Petersburg 5 ½. 


Ackaſch.-Oodg Silber “ 82 60 G. ER Er 
94,00 br c Kronprinz Salat. 4 | 88806 - e 


94,60 bz G unatolier Prior. 4½ 90,10 G. 
ileton, den Handelsteil und den * gg unpolitiſchen 


2 gi: SI: twortlich: den politiichen Teil und die polniſchen Nachrichten: I Schmidt; für a 
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